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Veranstaltungen
Amerikanische Kinderzeichnungen und Jugendbücher. Neben der Ausstellung « Kind

und Bibel» zeigt die Schulwarte Bern gegenwärtig im Parterresaal eine kleine Schau von
amerikanischen Kinderzeichnungen und Jugendbüchern.

Die Zeichnungen stammen zur Hauptsache von Kindern im Alter von vier bis zwölf
Jahren. Es sind Schüler, die im « Baltimore Museum » von Baltimore (Maryland)
Kunstunterricht genießen. Eine Anzahl Zeichnungen stammen von der « Friends School » in Baltimore,

die auf die Förderung des Kunstverständnisses bei den Schülern besonderes Gewicht
legt. In der Gestaltung der Bilder wurde den Kindern möglichst Freiheit gelassen. Höchstens
wurden sie in Besprechungen ermutigt, um anfängliches Zögern und gewisse Hemmungen
überwinden zu lernen.

Es geht der Schulwarte nicht darum, außergewöhnliche kindliche Leistungen zu zeigen,
sondern vielmehr darum, Lehrerschaft und Öffentlichkeit auch mit den Bestrebungen in
andern Ländern vertraut zu machen, wobei doch diese oder jene Anregungen unsere eigene
Arbeit befruchten können. Andererseits wären wohl da und dort Vorbehalte anzubringen.

Das gleiche gilt für die im gleichen Saal aufliegenden amerikanischen Kinder- und
Jugendbücher.

Die Ausstellung dauert wie diejenige von « Kind und Bibel » bis zum 3. März 1951.

M ITTE HUNGEN
Mitteilungsdienst des Schweiz. Frauensekretariates, Geschäftsstelle des Bundes Schweiz.

Fraiienvereine, Merkurstraße 45, Zürich 7/32.
Bemerkenswerte Aufsätze der letzten Zeit: 1. Variante zum neuen Bundesgesetz über

Erwerb und Verlust des Schweizer Bürgerrechtes. -— 2. Zu alt mit 40 Jahren? Zu beziehen
durch das Frauensekretariat.

Frauen bauen — für Mütter und Kinder! Fast glaubt man zu träumen oder eine Nachricht

aus einem andern Land zu vernehmen, wenn man in der Genfer Presse liest, daß der
Genfer Regierungsrat Casai den Wiederaufbau und die Vergrößerung des Frauenspitals -—
« Maternité » heißt es auf Französisch etwas heimeliger — zwei Architektinnen, anvertraut
bat: Marie Louise Leclerc und Anne Torcapel. Beide haben sich umgesehn an andern Orten,
wo tierartige Bauten ausgeführt werden, namentlich in Schweden und in den Vereinigten
Staaten, und sie haben auch die praktischen Ratschläge der Arzte und Krankenpflegerinnen
berücksichtigt. Technische Neuheiten zur Lärmverminderung sollen eingeführt werden.
Die Heizung erfolgt durch die Decke. — Die Genfer Frauen sind den Behörden dankbar, daß
sie den Erweiterungsbau eines Gebäudes, das die Frauen so nahe angeht, in die Hände von
Frauen gelegt haben, « aber wir erklären uns nicht », meint eine von ihnen, « wieso diese
beiden Architektinnen unfähig sein sollen, ihre politischen Rechte auszuüben ». F. S.

Neue weibliche Mitglieder von Kommissionen. Der Bundesrat hat in die Kommission
zur Bekämpfung der Rindertuberkulose Frau E. Wegmann, Neuenburg, gewählt. Sie hat
bereits begonnen, die Frauen auf die Gefahren der Rindertuberkulose aufmerksam zu
machen.

Frau E. Carrard und Frau A. Blumer-Nenninger sind als konsultative Mitglieder in den
Vorstand der Butyra (Schweiz. Butterzentrale) gewählt worden.

In die waadtländische kantonale Wohnungskommission, welche die Wohnverhältnisse
systematisch studieren soll, wurden zwei Frauen gewählt; eine außerparlamentarische
Kommission desselben Kantons hat Fräulein F. Fonjallaz, Präsidentin der Fédération vaudoise des
unions des femmes, zum Mitglied ernannt. Die Kommission ist mit der Revision der kantonalen

Arbeitsgesetzgebung beauftragt. F. S.

170


	Veranstaltungen

